
¥ Bielefeld (bazi). Die „Jürm-
ker“ wollten gegen TuS Die-
lingen unbedingt ihr Heim-
spiel gewinnen, um den An-
schluss nach oben zu halten.
Am Ende hieß es im Natur-
stadion jedoch tatsächlich 0:1
und der erhoffte Sieg blieb aus.
Bis zur Pause hatte der TuS

zwar hier undda ein paarMög-
lichkeiten, verpasste es aber,
diese auch konsequent zu nut-
zen. EinTor vonLennardWar-
wegwurdedemTuSzudemab-
erkannt. So ging es mit einem
0:0 in die Kabinen. „Wenn das
Torgezählthätte,bin ichmirsi-
cher,dasswirhiermitzweioder
drei zu null gewinnen“, so

Coach Tobias Demmer. Nach
demSeitenwechseländertesich
nicht besonders viel am Spiel
der Jöllenbecker. Sie waren
zwar weiterhin die bessere
Mannschaft, erarbeiteten sich
auch wieder Torchancen, blie-
ben im Abschluss aber einfach
glücklos. Dass sie am Ende
noch in eine Niederlage ein-
willigen mussten, war alles an-
dere als geplant und eher un-
glücklich für den TuS. „Aus 25
Metern war es dann ein un-
haltbarer Schuss“, beschrieb
Demmer das Gegentor.
„Man kann uns heute aber

eigentlich nicht viel vorwer-
fen“, versicherte der Coach.

¥ Bielefeld (bazi). Der TuS
Brake konnte gegen BW Veh-
lage seineMissionHeimsieger-
folgreich gestalten. Die Mann-
schaft von Trainer Frank Mil-
se gewann souverän 8:0.
„Das war ein geiles Spiel“,

fasste Milse es zunächst kurz
und knapp zusammen. Be-
reits in der ersten Halbzeit er-
zielten die Hausherren gegen
die Truppe aus Espelkamp drei
Treffer. Alexander Stobe (22.),
Marcel Palmowski (29.) und
Don-Manuel Obasohan (33.)
brachten ihre Farben in Front.
„Das waren gut herausgespiel-
te Tore“, stellte Milse zufrie-
den fest.

Seine Mannschaft steckte
auch im zweiten Durchgang
nicht auf und machte da wei-
ter, wo sie nach 45 Minuten
aufgehört hatte.DieBraker do-
minierten Vehlage mehr und
mehr, der Gegner hatte nicht
viel mitzureden. Kein Wun-
der also, dass recht zügig auch
die Tore vier, fünf und sechs
fielen (60., 64., 74.). Doch auch
damit nicht genug, Brake leg-
te noch zwei Mal nach. „Be-
sondersgefallenhatmirdas8:0,
als Timo Sablowski den Ball
nach einem schnell ausgeführ-
ten Freistoß mit Vollspann ins
Tor gedroschen hat“,
schwärmte Milse.

¥ Bielefeld (bazi). Die Sud-
bracker können es noch: gegen
den TBV Lemgo schossen sie
sich den Frust der letzten Wo-
chen von der Seele und schick-
ten die Lipper mit einem 7:2
wieder nach Hause.
„Heute hat fast alles ge-

passt, ich habe keinen Grund
zu meckern“, sagte ein hörbar
fröhlicher SCB-Trainer Jan
Barkowski, der den mageren
Auftritt vom Vor-Sonntag
unter derWoche nochmal an-
gesprochen hat. „Wir haben
viel darüber geredet und ich
denke, mit diesem Spiel und
dem Sieg in dieser Höhe ha-
ben wir genau die richtige Re-

aktion gezeigt. Das freut mich
insgesamt sehr“, so der Coach,
der die Kommunikation auf
dem Platz hervorheben woll-
te. „Es hilft schon, wenn man
miteinander spricht.“ Erfolg-
reichster SCB-Torschütze war
Dennis Lobitz, der alleine vier
Treffer erzielte. Sturmkollege
Andreas Janzen traf zwei Mal
„Er hätte aber auch noch zwei
machen können“, sagte Bar-
kowski. Und Robin Welge
durfte einmal einnetzen.
„Spätestens nach dem 3:1

hat sich Lemgo aufgegeben,
und wir haben es gut zu Ende
gebracht“, resümierte ein zu-
friedener Jan Barkowski.

¥ Bielefeld (dogi). Zuletzt hat-
te Zafer Atmaca immer wie-
der von unglücklichen Nie-
derlagen seines Teams gespro-
chen. Das gestrige 0:2 (0:1)
gegen den SV Avenwedde ak-
zeptierte der Coach des SuK
Canlarabervollundganz. „Das
war eine ganz schwache Leis-
tung von uns, wir waren of-
fensiv überhaupt nicht im Bil-
de“, erklärte Atmaca.
Die Gastgeber gerieten

schon nach acht Minuten
durch einen Treffer des frühe-
ren Türk-Sportlers Mert Boz-
kurt in Rückstand. „Das hat er
gut gemacht, dieses Tor war
schwer zu verhindern“, berich-

tete Atmaca, der sich dafür
beim 0:2 in der 70. Minute
deutlich mehr aufregte: „In
dieser Szene haben wir ganz
schlecht verteidigt.“
Noch schlechter lief es für

Canlar indes vor dem gegne-
rischen Tor. „Wir hatten kei-
ne Strafraumszenen und wäh-
rend der gesamten 90 Minu-
ten nur einen Abschluss“, mo-
nierte Atmaca. Dieser Schuss
von Attila Mert in der 85. Mi-
nute hätte das 1:2 bedeutet, der
Schiri entschied aber fälschli-
cherweise auf abseits. Und es
passte zu diesem Tag, dass der
Referee sich nach demSpiel für
seinen Fehlpfiff entschuldigte.

¥ Bielefeld (dogi). Nachdem
der TuS Dornberg zuletzt häu-
figer mal in den Schlussminu-
ten noch Punkte liegen gelas-
sen hatte, lief es gegen Hörst-
mar/Lieme anders herum: Mit
einem energischen Endspurt
sicherten sich die Gastgeber
noch eine 2:2-Punkteteilung.
„Wenn du nach einem 0:2

in der 82. und 88. Minute zu-
rück kommst, darfst du dich
nicht beschweren“, meinte
Trainer Thies Kambach, der
das Resultat als gerecht be-
zeichnete. „Wir hatten mehr
Ballbesitz und auch mehr
Chancen, verteidigen aber in
zwei Szenen ziemlich

schlecht“, berichtete Kam-
bach, dessen Team aber nicht
aufsteckte und sich spät be-
lohnte. Jeweils nach Eckbällen
standen zunächst Marc Rusti-
ge und dann Marcel von Do-
maros am zweiten Pfosten
goldrichtig und schoben das
Runde cool ins Eckige. „Diese
Variante habenwir so oft prak-
tiziert, ohne dass sie geklappt
hätte – und jetzt ist der Ball in-
nerhalb von sechs Minuten
zweimal drin“, jubelte Kam-
bach. Der Dornberger Coach
gab übrigens fair zu, dass es in
der Nachspielzeit noch einen
Elfmeter für die Gäste hätte ge-
ben müssen.

Der VfRWellensiek verliert das Spitzenspiel gegen Schloß Holte mit 1:4 und muss den
Spitzenreiter ziehen lassen. Das Spiel ist lange offen, am Ende wird es jedoch erneut deutlich

¥ Bielefeld (nth). Triste No-
vemberstimmung beim VfR
Wellensiek:Nach der 1:4 (1:2)-
Heimniederlage gegendenVfB
Schloss Holte zitierte Domi-
nik Popiolek seine ganze
Mannschaft direkt nach
Schlusspfiff in die Kabine und
redeteminutenlang hinter ver-
schlossener Tür auf seine Jungs
ein. Der hohe Endstand ging
dem Trainer ordentlich gegen
den Strich: „Das sieht am En-
dewiedervielerbärmlicheraus,
als es eigentlich ist.“
Zunächst sah es tatsächlich

nach einem guten Wellensie-
ker Nachmittag aus – die erste
Chance der Gastgeber verwer-
tete Dennis Kipp nach mus-
tergültiger Freistoßflanke von
NiklasBöltperKopfgleichzum
1:0 (11.).
Der VfR fokussierte sich in

der Folgezeit auf eine sichere
Defensive, der Klassenprimus
konnte gut in Schach gehalten
werden. Der Ausgleich wenig
später war dennoch nicht zu
verhindern: Schloß Holtes Ke-
vin Klippenstein hämmerte
einen Freistoß aus 25 Metern
sensationell unter die Latte des
VfR-Tores (23.).

„In der ersten Halbzeit wur-
de es eigentlich nur über Stan-
dards gefährlich“, erkannte
auch Coach Popiolek. So ent-
stand schließlich auch die Füh-
rung der Gäste – Klippenstein
wurde im Strafraum von Ser-
canErülkerogluumgelegt.Den
fälligen Strafstoß verwandelte
Maximilian Ulrich sicher zum
1:2 (33.).
Wellensiek hatte in der Fol-

gemehrvomSpiel, konnteaber

nicht mehr so richtig zielstre-
big werden. Dennoch beklagte
Popiolek: „Die Pausenfüh-
rung war unverdient!“
Viel hatten sich die Gastge-

ber in der Halbzeit vorgenom-
men, auf dem Platz war da-
von allerdings herzlich wenig
zu sehen. Schloß Holte über-
ließ der Popiolek-Elf nun wei-
testgehend den Ball, mehr als
ein paar Halbchancen spran-
gen dabei aber nicht heraus.

Rahman Fazlijevic kam in aus-
sichtsreicher Position nicht
zum Abschluss (54.), Levent
Eyrice verpasste eine Herein-
gabe im Zentrum (64.), Timo
Dannehl zielte mit dem Kopf
zu zentral (70.) und Jannis Bölt
vorbei (73.).
Wellensiek arbeitete hart für

eine richtige Torchance und
löste die Defensive immer wei-
ter auf – Klippenstein bestraf-
te dies und vollendete einen

blitzsauberen Konter zum 1:3
(80.). Der VfR ließ die Köpfe
hängen, Marco Weigmann
setzte mit dem 1:4 (82.) den
Schlusspunkt.
Gegen den Tabellenführer

wäre durchaus etwas möglich
gewesen, Wellensiek fehlte je-
doch der letzte Punch. „Schloß
Holte war heute anfälliger als
sonst, wir haben das aber über-
haupt nicht nutzen können“,
bilanzierte Coach Popiolek.

NiklasBöltmusste sichmitdemVfRWel-
lensiek dem VfB Schloß Holte geschlagen geben. FOTO: ANDREAS ZOBE

Wellensiek – Holte
www.fupa.net/ostwestfalen

¥ Bielefeld (nth). Der Höhen-
flug ist vorbei – der SC Hicret
verliert mit 3:2 (1:1) beim bis-
herigen Letzten TSV Oerling-
hausen. „Ich habe die Jungs die
ganze Woche gewarnt, aber
schon beim Aufwärmen habe
ich die fehlendeEinstellung ge-
sehen“, berichtete CoachMeh-
met Ertunc.
Dabei ging es gar nicht so

schlecht los: Gökhan Gebedek
erzielte schon nach zwölf Mi-
nuten die Führung für die Gäs-
te. In der Folge ließ sich Hi-
cret aber den Schneid abkau-
fen: „Oerlinghausen hat alles
reingehauen, die haben ge-
fühlt jeden Zweikampf gewon-
nen“, so Ertunc.
In der 28. Minute konnte

Oerlinghausen ausgleichen,
nach der Pause drehten die
Gastgeber dann richtig auf und
erhöhten auf 2:1 (58.) und 3:1
(72.). Dogan Pamuks An-
schlusstreffer zum 3:2 (87.)
kam zu spät.
CoachErtuncwarrestlosbe-

dient: „Ich bin einfach trau-
rig, dasswir uns unsere tolle Si-
tuation durch so eine unnöti-
ge Niederlage kaputt gemacht
haben.“

1:1 auf der Königsbrügge. TuS Ost wird beim 2:8 inWerther
schwindelig gespielt. SpVg. Heepen müht sich zum Auswärtssieg

Von Heinz-Dieter Klusmeyer

¥ Bielefeld. Da die Aufstiegs-
aspiranten FC Türk Sport und
der TuS 08 Senne I beide Un-
entschieden spielten, gab es an
der Spitze keine großen Ver-
änderungen. Im Keller setzte
der TuS Hillegossen seine Er-
folgsbilanz weiter fort.

TuS Eintracht – TuS 08 Sen-
ne I 1:1 (0:0). „Wir sind heute
auf einen enorm starken Geg-
ner gestoßen und müssen mit
der Punkteteilung zufrieden
sein“, hatte Gästecoach Mike
Wahsner ein dickes Lob für die
Gastgeber parat, die erst in der
Endphase um den Teilerfolg
zittern mussten. Die Senner
wurden von der Zweikampf-
stärke der Hausherren über-
rascht, diedieAktionendesTa-
bellenzweiten geschickt ein-
engten und immer wieder
durch schnelleAngriffe gefähr-
lich wurden.
´ Tore: 1:0 (52.) Christopher
Blome, 1:1 (83.) Philipp Schle-
gel.

TuS Hillegossen – SV Ub-
bedissen 2:1 (1:1). Das mit
Spannung erwartet Kellerdu-
ell endete nach neunzig um-
kämpften Minuten mit einem
knappen Sieg der Gastgeber,
die sich somit ein wenig aus
der gefährdeten Zone verab-
schieden konnten. „Nach dem
Seitenwechsel haben wir wie-
der zu zaghaft agiert und den
TuS durch individuelle Fehler
stark gemacht“, sagte Ubbe-
dissens Thorsten Neubauer,
der die folgende Spielpause für
eine intensive Vorbereitung
vor der Winterpause nutzen
möchte. Zufrieden war man
natürlich bei den Hillegos-
sern, die sich weiter auf Kurs
befinden und endlich an ihre
gewohnte Leistungsstärke an-
knüpfen können.
´ Tore: 1:0 (20.) Rouven Lutz,
1:1 (32.) Kevin Barthelmeus,
2:1 (61.) Abdurahim Görgin.

BV Werther – TuS Ost 8:2
(4:1). Trainer Igor Sreckovic
sprach von einem desolaten
Auftritt seinerMannschaft, die
den Spielwitz des Gegners in
keiner Phase einschränken
konnten. „Wir haben keinen
Zugriff bekommen und auch
den nötigen Einsatz vermissen
lassen, so einfach ist diese Plei-
te zu erklären“, sagte der
Coach, der das Match schnell

vergessen möchte.
´ Tore: 0:1 (12.) Adam Le-
nard, 1:1 (18.) Timo Müller,
2:1 (29.) Leon Heinemann, 3:1
(30.) Niclas Kleck, 4:1 (36.)
Moritz Pohl, 5:1 (57.) Maxi-
milian Romoth, 6:1 (71.) Lau-
renz Externbrink, 6:2 (82.) Re-
ne Gerd Romoth, 7:2 (89.), 8:2
(90.) beide Marcel Bosk.

SV Häger – FC Türk Sport
4:4 (2:1). Von Beginn an ent-
wickelte sich in Häger ein ab-
solutes Spitzenspiel, in dem
beide Teams offensiv agierten
und zahlreiche Torchancen er-
arbeitet wurden. Der FC ließ
sich auch durch den zwischen-
zeitlichen 1:3-Rückstand nicht
aus der Ruhe bringen und
drehte das Match, doch eine
Unachtsamkeit sorgte post-
wendend für den Endstand.

´ Tore: 1:0 (25.) Silas Mor-
genroth, 1:1 (38.) Tanju Dal-
gic, 2:1 (43.) Marius Nagel, 3:1
(53.) Silas Morgenroth, 3:2
(72.) Anil Tastan, 3:3 (75.)
Omoefe Anthony Eveparker,
3:4 (85.) Yahye Pamuk, 4:4
(86.) Hüseyin Geceli.

SV Brackwede – Spvg. Hee-
pen 2:5 (1:1). „Wenn wir wei-
terhin so viele Fehler machen,
können wir in der A-Liga nicht
bestehen“, mit diesen Worten
erklärte Adil Dorbar dieHeim-
pleite seines Teams. Vor der
Pause war der Aufsteiger
gleichwertig, doch nach der
„Ampelkarte“ für Till Stell-
brink kam Unruhe in die
Brackweder Reihen, die von
den Gästen konsequent zu
einem allerdings mühsamen
Sieg genutzt wurde.

´ Tore: 1:0 (15.) Mounir
Boukka, 1:1 (44.) Pascal Patu-
ralski, 1:2 (55.) Yannick En-
gelbrecht, 2:2 (80.) Issam El-
Idrissi (FE), 2:3 (82.), FE, 2:4
(83.) FE beide Pascal Patural-
ski, 2:5 (90.) Jonas Brügge-
mann.

TSV Amshausen – VfL Um-
meln 2:1 (0:0).NurwenigeMi-
nuten nach demAbpfiff mach-
te sich Trainer „Tucky“ Hall
ausdemStaub,dennerneuthat
sein Team einen Sieg leicht-
fertig verschenkt. „Jetzt haben
wir zwei Spiele unnötig verlo-
ren und dadurch den An-
schluss an die Spitzengruppe
vorerst verloren“, ärgerte sich
Hall.
´ Tore: 0:1 (57.) Kory Kire-
mit, 1:1 (78.) Dominik Harz,
2:1 (82.) Christoph Swatko.

Der Eintrachtler Lennart Pohlücke setzt sich gegen den Senner Simon Czernia erfolg-
reich in Szene. FOTO: ANDREAS ZOBE

ALLE SPIELE
ALLE TORE

LANDESLIGA

SC Verl II – VfB Fichte 0:2
VfB Fichte: Rump, Özel, Tosun,
Pehlivan, Baehr, Peker, Cingöz,
Rohde (78. Paul), Helf, Lazari, Mu-
lamba (86. Abrashi)
Tore: 0:1 Rohde (16.), 0:2 Mulam-
ba (75.).

BEZIRKSLIGA

TuS Jöllenbeck –TuS Dielingen 0:1
TuS Jöllenbeck: Bobka, Gehring,
Günther (86. Karabas), Loch, Szy-
manski, Cieslik (83. Kocaman),
Warweg, Dorin (78. Kutza), Siek,
Parlar, Ketscher
Tore: 0:1 Schmidt (89.).

TuS Brake – BW Vehlage 8:0
TuS Brake: Apelt, Hörmann, Eick-
meier, Sansar, Sablowski, Palmow-
ski, Obasohan, Stobe, Milse, Aga-
novic (65. Geisler), Allert (65.
Mundhenke)
Tore: 1:0 Stobe (22.), 2:0 Palmow-
ski (29.), 3:0 Obasohan (33.), 4:0
Obasohan (60.), 5:0 Sansar (64.
Foulelfmeter), 6:0 Obasohan (74.),
7:0 Palmowski (79.), 8:0 Sablowski
(83.).

SuK Canlar – SV Avenwedde 0:2
SuK Canlar: Gel, Nickel, Tekes,
Yurtsever (71. Güreli), Scardino,
Obaro, Yilmaz (46. Qayumy), Yil-
dirim, Mojib, Mert, Karacali
Tore: 0:1 Bozkurt (8.), 0:2 Fause-
weh (70.).

TuS Dornberg – Hörstmar/L. 2:2
TuS Dornberg: Leier, Kerker (46.
von Domaros), Meiss, Kuck, Stoll,
Kuck, Gashi, Achtereekte, Huxohl,
Schulze Hessing (59. Rustige), Hei-
mann Andrade (75. Neundorf)
Tore: 0:1 Tews (20.), 0:2 Warken-
tin (62.), 1:2 Rustige (82.), 2:2 von
Domaros (88.).

VfR Wellensiek – Schloß Holte 1:4
VfR Wellensiek:Schürmann,Kipp,
Schmidt (76. Dannehl), Sprenger,
Erülkeroglu (75. Rabah), Schmidt,
Schürmann,Bölt,Bölt,Fischer,Faz-
lijevic
Tore: 1:0 Kipp (11.), 1:1 Klippen-
stein(23.), 1:2Ulrich(35.), 1:3Klip-
penstein (81.), 1:4Weigmann (83.).

SCB 04/26 – TBV Lemgo 7:2
SC Bielefeld 04/26: Grywatz, Hik-
mat Sulaiman, Hausfeld, Sabir (76.
Trumpf), Leber (70. Carr), Janzen,
Lobitz, Kappe (57. Czarnetzki),
Westenhoff, Welge, Stockhaus
Tore: 1:0 Lobitz (44.), 2:0 Janzen
(45.), 2:1Hett (52.), 3:1Lobitz (53.),
4:1 Welge (63.), 5:1 Lobitz (67.),
6:1 Janzen (74.), 7:1 Lobitz (80.),
7:2 Celik (85.).

TSV Oerlinghausen– SC Hicret 3:2
SC Hicret: Dikmen, Aslan, Peker
(68. Akkus), Istek, Karabas, Er-
tunc, Gebedek, Yilmaz (46. Baki),
Pamuk, Özlük (60. Nas), Ouma-
ron
Tore: 0:1 Gebedek (12.), 1:1 Ka-
merolli (28.), 2:1 Johannhörster
(58.), 3:1 Johannhörster (72.), 3:2
Pamuk (87.)
Rote Karte: Ilker Aslan (74.), Tät-
lichkeit.
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